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zu befragcn oder ins hreusverhoer zu nehmen, muss zu diesen “cite 
punkt Qurchgofuchrt werden. 

d) Der angeklacte, dor nicht au: zagon wucnscht zu scinen Gunsten, aber 

aueglich cines Kit:!ngeklegten auszuszzen, kann dios tin, 
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fahr, dass damit Einwendungen, die zurueckgestellt wurden, nicht wehr be- 
handelt werden koennen, Aus diesem angefuenkten Gruenden bitte ich das Gc- 
richt darum, nach der bisherigen Praxis weiter zu verfahren und vor dem 
Einvencungsrecht der Staatsanwaltschaft ueber die H.rbeischaffung eines 
Beweismittels zu entscheiden, 

VORSITZENDER: kM ersuthe den Verteitigex fuer den Angektagien 
Ribbentrop noch einmal zum Rednervult zurueckzukehren, Der Fall ist nicht 
ganz klar, was fuer einen Antrag Sie eigentlich stellen. 

VORSITZENDER: Wird cer Verteidiger fuer Ribbentrop zur Rednerbuehne 
zurückkommen? Das Gericht ist sich nicht klar, welchen Antrag er stellen 
will, 

Dr. MARTIN HORN (Verteidiger des Angeklagten Ribbentrop): 

Ich stelle cen Antrag, dass die Suaatsanwaltschaft nicht in diesem 
Stadium des Frozesses die Moeglichkeit erhaelt, ueber die La lung von 
Zeugen und die Erheblichkeit von Beweismitteln zu entscheiden. 

(Zuruf des Verteidigers Dr. MRX: zu treffen) 

Dr. MARTIN HORN: Herr Vorsitzender, ich meinte mit Entscheidung , dass 
die Staatsanweltschaft jetzt noch nicht mitwirken moechte ueber dio Zu- 

der Frage oder der Zulassung oder Nichtzulassung der Beweismittbl, 

VORSITZENDER: D:s Gericht ist der Meinung, dass Ihrem Antrag nicht 

wercen kann, und zwar aus folgendem Grunde: Es ist wahr, dass 
ten ersucht werden, jetzt um Zeugen und Dokumente ahzusuchen, 
ein Hauptgrund de fuer ist, dass das Gericht alle ihre Z:ugen hierher 
bringen muss, und das Gericht hat in diesen Wochen ihre Zeugen zu finden 
hierher zu bringen und auch die Dokumente hierher zu bringen, die 
Erheblichkeit dieser Zeugen und dieser Dokumente muss ent- 
schieden werden vom Gericht, aber es ist klar » dass die Staatsanwaelte 
das Recht haben muessen, ueber diese Frage der Erheblichkeit zu argumen- 
tieren, denn den Verteidigern wurde auch erlaubt و‎ ueber die Erheblichkeit 
jedes Zeugen und jeder Dokumente zu argumentieren, das von de. Anklagcbe- 
hoerde vorgebracht wurde. Es ist also dasselbe Verfa hren, das wir fuer die 
Anklasebehoerde, dasselbe Verfahren, das wir fuer dio Vurteidiger angewandt 
haben mit der einzigen Ab paencerun,, dass die Verteitiiger aufgefordert wer- 
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Gen, antraegs fuer Zeugen und Dokumente zu stellen und sich mit der Frage 
zu einem spaetéron Zeitpunkt zu beschaeftigen und nicht, wenn der 
vorgebracht wird. Und der Grund dafuer ist, diss, wie das Gcricht schon 
erklaert hat, es alle Zeugen hicr finden und hierher bringen und ebenso 
alle Dokumente finden Гс Адыг. war doe ch, dass die Anklage nicht 
Mocglichkeit erhalten sollte, ueber die Aufr fung ‚von Zeugen zu entscheiden 
Di. هه نان‎ ward natuerlich nicht entscheiden, das Gericht wird entscheiden 
Die Anklage muss das Recht haben, darueber zu verhandeln und vorzubringen, 
1 


dass des Beweismaterial wiederholend ist oder sio zu arguaentieren und dass 


gewisse Dokumente nicht erhoblich sind; und ich muss hinzufuegen, dass alle 


HORN: Herr Vorsitzender, vicle der Verteidiger, darunter auch ich, 
sind bisher nicht in der Lage zewesen, entscheidende Zeugen zu Informations- 
wecken zu vernehmen, Wir wissen Usher in entscheidenden Punkten noch gar 
nicht einmal genau, was ein Zeuge bowoisen kann. Venn 
nwaltschaft einschriten, bevor wir ueberhr upt genau wissen, inwie- 
sich lohnt, um einen Zeugen zu kaempfen oder nicht 
wir in eine vescntlich schlechtere І 
schaft, die bei Einwendungen von Seiten der Verteidigung 
fuer ihr Zeuge oder ihr Beweismittel erheblich wa - 
Verteidigung groesstenteils in einer wesentlich unguenst 
bin de, licinung, dass diese Lage noch unguenstiger wi 
dem Gericht, auch noch die Staatsenwoltschaft in diesen ! 
fohrens Einwendungen gegen das Beweismittol ст hebt, 
VORSITZENDER: Es ist unmoeglich, es ist wahr, dass os unmocglich ist, 
int scheidung zu treffe und zwar eine endgueltige intscheidung ueber 
Beweismaterials, bis die wirkliche Frage gestellt 
Cles.m Grunde ist das Gericht bercits in seiner vorlaeufigen 
Entscheidung ueber die Gesuche von Zeugen in der freigcbigsten Weise vorge- 
1. Wenn es irgendwie moeglich ist, dass das Boweismsterial erheblich 
ein koennte,.das von cinom Zeugen vorgebracht werden kocnnte, in diesen 


Falle muss der Zeuge schleunigst zur Verfuegung stehen, 
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Wenn os daher irgend einen Zeugen gibt, dessen Beweismaterial irgendwie er- 
heblich sein koennte, wird. das Gericht selbstverstaendlich diesen Zeugen ge- 
statten, vorbehaltlich natuerlich der Anweisungen des Statuts, dos Verfahren 
so schnell wie mocglich fortzufuchren, Vorbchaltlich dioscr Begruendung wirc 
Gericht jeden Zeugen vorladen lassen, dessen Bewoismatericl erhblich 
soin koennte, Das ist alles, was das Gericht tun kann, denn ich ро schon 
erklacrt, es ist ja das Gericht, das dic schwierige Aufgabe hat, diese 
Zeugen zu finden und’ hier vorzufuchren, welche sie ja nicht sclbst finden 
koennen, 
Dr. HORN: Ich danke Ihnen, mein Herr. 
(Dr. Stahmer, Verteidiger fuor Gocring betritt dos Rednerpult) 
VORSITZENDER: Bitte schr, Herr Dr, Stahmer 
: Herr Vorsitzender, ich will nicht wicderholen, aber 
ich glaube, der Einwand von Herrn Dr. Horn ist nicht ganz richtig уе: stan- 
den. Herr Dr. Horn wollte sich wohl nur darucber beschweren, dass die Ver- 
teidigung in keinem Falle zuvor hier gefragt worden ist, ob oin Bewcismit- 
tcl, das die Anklagebehoerde vorgebracht hat, erheblich soi odor nicht, 
sondern wir sind immer ueberrascht worden. Es ist cer Zeuge vorgefuehrt 
worden und wir hatten keins Moeglichkeit, dagegen irgendwelche sachlichen 


Tinwenäungen zu erheben, 
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Sofern es sich um die Beanstandung von Urkunden handelte, und zwar hinsicht- 


lich ihrer Erhchl i т 3 ۲ jedesmal erklaert worden, das: 


Zcit fuer die Verteidiger noch nicht gegeben 


Entschuldigen Sie, “err Dr. Stahmer, Sic haben mich 


missverstanden. Den Verteidigern wurde nie erklaert, dass Ein sprucche ucber 
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die Zulassung von Dokumenten bis spaeter warten muessen. Jeder Einspruch 
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ueber dic Zulassung von Dokumenten wurde zur selben Zeit sofort entschieden, 


сей ucbor das Gewicht des Dokunentes werden selbstverstacndlick 
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jetzt waehrond der Verteidigung vorfebracht werden. Ich meine nicht heute, 


aber waehrend des Verfanrens. Es ist cin grundlegender Unterschicd zwischen 


ssigkcit cines Dokumentes und des Gewichtes eines Dokumentes, und 


der Zulacssiskoit wurden schon zu dem Zeitpunkt behandelt. 
‘TRELER; Ich habe diesen Unterschied wohl verstanden. Ich wollte 
auch nicht sagen, dass die Einvondung der Zulaessirkeit nicht zugelassen 
wurde, sondern die Beanstandung der Erheblichkeit. 
'TZENDER: Dio Einsprucche ueber die Erhchlichkeit von Dokumenten, 
naenlich ihre Zulassung, das ist ja der leitende Gedanke in diesen Statut, 
der Dokumente, "e > erheblich sind, $ sie zulaessig 
nacht wurde, 
sconuebor Dokumenten oder Bewcisuatcrial von Seiten der Verteidiger wurde 
von Gericht angehoert und wurde zu dem Zeitpunkt entschieden. 
es darauf 
Sic lange vorher ueber diescs 
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waren und zwar lange vorher; dass unter Artikel 2l 
aufscfordert wer cn wucrden, die Namen ihrer Zeugen bekanntzugcben 
Dokumente, dic sie vorzulegen wuenschen, und auch zu erklaeren, 

der Zeugen und Dokumente sein wuerde. Und es scheint dem 
zu scin, dass diesos Verfahren wirklich notwendig ist, 
‘an erinnert, с G a Sache des Gerichtes ist, und zwar 
kostspielire Sache, diese Zeugen zu fin- 
sie hicrher nach Nuernberg zu bringen, und dic Dokumente wenn moeg 
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inden und hierher nach Nuernberg zu schaffen, "as Dr. Horn!s Ein- 
spruch betrifft gegen das Verfahren, das angenommen wurde, bezueglich der 
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Anklagebehoerde, steht es natucrlich den Verteidigern zu jcder Zeit froi, 
wenn sie das muenschen, zu ersuchen, dass von dom Protokoll jedes Dokument 
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scstrichen wird, von dem sic glauben, dass cs nicht erheblich ist, und 


zugelassen wird, wonn sic glauben, dass ts erheblich ist. Einer seiner Ein- 


spruecht, auch mocglich ihre Einsprucche, scheint zu sein, dass die Vertei- 


diger nicht gcnucgend Zeit gehabt haben in Betracht zu ziehen, dass. cin be- 


stiuibes Dolunent oder cin bestimnter Zeuge erheblich und deshalb zulacssig 

wacre. Sie hatten nun genuegend Zeit gchabt, diese Fragen in Betracht zu 

zichen und wenn Sie jetzt ein Gesuch erheben wollen, dass irgend ein Dokumer 
eefunden werden soll, so kocnnen Sie den Antrag schrii 


ellen und das Gericht wird ihn in Betracht ziehen, "ie ich sohon sag- 
te, das Zicl des Verfahrens ist lon Angeklagten und den Verteidigern zu 
h.lfen und es ist ein notrendi Vorfahren, da die Angeklagten natuerlich 
nicht instande sind, und die Verteidiger nicht imstande sind, die Zufuchrun: 
von Zcuren hier in Nucrnberg durchzufuchren und die notwendigen Dokumente 
herbeizuschaffen, die sie wuenschon. Danit vi as in ihrem Interesse tun 
koennen, ist es notwendi zu wissen, wen Sie hicrherbringen wollen und was 
fuer Dokunente 51 rfuchren wollen; und damit die Zeit und das Geld nicht 
vergeudet worden, ist es nrtuerlich notwendig, wissen, ob die Zcugen und 
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die Dokunente ircend einen Schatten von Erheblichkeit fuer dieses Verfahren 


ugen, deren Ver- 
richtshof fuer notvendig erachte. Ich benenne zunaech 
Karl Bodenschatz, 
Horr Dr. Stahmer, das Gericht vuenscht nicht, dass sie 
en Antrag vorlesen, "ollen Sie bitte mit Ihren eigenen "orten feststelle 
таг so kurz vie moerlich, warum Sio den bestimmten Zeugen wuenschen, d 
cht ziehen. Und wenn irgend ein Anklagevertret 
Gericht endgueltige Entscheidung treffen, 
ich verstand. Der von mir genannte Zeuge 
sich hier im Nuernberger Gefaengnis 
Adjutant, spacter als Minister, Chef 
sten Goering zusammen geveson, Er ist 
ntlichen Vorgacnge aus dieser Zeit unterrichtet. Ich ha 


von Tatsachen als Zeugen benannt, die im Einzelnen а 
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meiner schriftlichen Eingabe ergeben, insbesondere, dass er teilgenommen 
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an eincr Besprechung, dic anfangs August 1939 mit britischen Parlanent- 
Mitglicdern stattzehabt hat, bei der Goering mit en slischen Parlamentariern 
zusammengetroffen ist, um mit ihnen die iocclichkeit cinor friedlichen Loo- 
sung dor damals boroits bostchondon Streitigkeiten zwischen Deutschland und 
Polen herbeizufushren, Er hat damals den englischen Parlamentariern gecenuet 
erklaert, dass св auf keinem Fall zu einem Kricze kommen duerfe, und dass 
sie sich dırum bomuchen muessten, dass diese Differenzen friedlich beigelegt 
werden wuordon, 
Er bekundete fernor Jeusserungen, dio Gocring im Laufe der Jahre, insboson- 
dero im Laufe der Jahre 1936 bis 1939 gemacht hat, aus denen die Absicht des 
ceXlagten Goering hervorginge, nach Mooglichkcit einen Krier zu vormciden. 
“г hat erklaert, die Politik dos Reichss mucsse so’'gefuchrt werden, dass cs 
auf keinen Fall zu einen Krier komies Er weiss ferne noch Bescheid ueber 
das Verhalten Goerings, als zum ersten Mal von Hitler gehoert hatte, dass 
Hitler die Absicht habe, geren Russland vorzucchen, Endlich ist er auch ueber 
die sozial« Einstellung Goerincs unterrichtet, die er ja in der Zeit seit 
1939 ausr.ichend Gelszenheit hatte, kennen zu lernen. Das ist in grossen 
Zuegen der Tatbestand, ueber den Bod ha t „сасе hier aussagen koennte, 
LerYFE:Hohes Gericht, darf ici allgemeine Bemerkun: 
ueber dieses Verfahren machen? 
Meine Kollegen in allen Delegatior:n haben mich ersucht, mich hauntsaechlich 
mit diesen besonderen Antraegen zu befassen. Es mag einige darunter geben, 
ueber die einige meiner Kollegen einiges hinzusetzen : rollen, sio besonderes 
Interesso daran haben; aber im All semeinen, im Grossen und Ganzen werde ich 
mich mit den Antraczen in Namen der Anklage beschaeftigen, Und darf ich Fol- 
gendes sagen: Die Anklaco ist auf dioser Grundlage vorgerangen, dass, wenn 


irgend ein Punkt der Erheblichkeit in einem Antrag enthalten ist, wird па-. 


tuerlich die Anklaze nicht Einspruch erheben, aber die Anklagevertzei-n 


moechte es ganz klar machen, wie слей das Gericht verstehen wird, dass sie 

nicht den Eindruck errecken will, dass, weil sie keinen Einspruch erhebt, 
die Stellung eines Punktes, dass jeder Punkt, der in den Dokumenten 

enthalten ist, oder von den Verteidigorn vorgebracht wird, als erheblich an- 


erkannt wird, Wenn wir keinen Einspruch erheben, dann wollen vir nur damit 
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ismateria 
sstattliche Erklacrun: vor 


an als 
leiter aus 


Goering im Sommer 1938 
Ansprache gehalten hat 
efasst hat und 


Politi! 


Ir 


AD‏ ما 


Vierjahresplanes 
Zeuge goweson, 


dem Vorreh 


in der er sich 
ausgesprochen hat, Er 


г із. 
it nach dem 


ais Goering einige 


en 


die Juden 


die 
n scharfen orten 


wohl, 


Halifax, 


Gauleiter nach 


getade) | 


Dezuezlich die 


inn kocnnon Sic 


Sc 


‚ November 1938, also nac 


erlin berufen und dort 


ото 
WV Le 


stheme 


: 
епаеп, 


en bemerké ich 


овоо 
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SIR MXE L FYFE; Wenn ich einwenden darf, Verhoere sind Lord Halifax 


23. Feb-i-Lá-5 


unterbreitet worden und cr hat die Fragen beantwortet und die Anklago hat 


keinen “inspruch gegen diesen Zeugen. Aber so weit wir wissen, Gët sowohl 


das Gericht wio Dr. Stahmer darucber unterrichtet, dass Lord Halifax diese 


Fragen beantwortet hat. 





ПИ 


Dre Stahmer:; Fons وا‎ , 

pit yt Dono касці $ meine 
Frassbogans, suf die Vorlsdung ass Zeugen besbsha ich nicht. 

Der naschste Zeugs ist der Zeuge Farbas, Ich darf bamarken, dass 

mir ^uch b^r»its die zinr»ichung das Fragebogens genusgt. Der Frage 

bog2n ist, so visl, міз ich habs fsststollen kosnnon, abgssandt; 
3ins antwort haba ich noch nicht arhnlten, 

Sir Maxw3il Fyfe: Wir haben Кэіпэп 3inspruch gəgən den Fregebogen, 

und ich ward2 mazin bəstəs tun, zuzusshsn, diss die Antwort so schn 

wis mos-lich 2intr:ffen wird. M^íne Srinnerung ist, dass er bis 
jatzt nicht :ufgsfundsn werden Konnt>, da ar sich in sinəm auslzene 
dischsn 56:25 bafindat. Ich werd3 m:in Moszlichstss tun. 

Dr. Stıhmar: Ob ich cuf ihn endgu2zltigz varziehtb>n kann, werds ich 
natuerlich erst beurteilen Козапэп, wenn der Fragebogen hier vor- 
liegt. 5s kann ja sein, dass 5:۳ 20 ainigen Fragen eine unzureiche! 
de Antwort erteilt hat. 

Vorsitzender: Wollen Sie damit 525еп ,„„„»»»› Козппей sie mich 
jetzt hoeren? Was ich fragte, war, haben Sie sich jetzt mit Farbe 


beschaeftigt oder haben Sie sich noch einmal mit Dahlerus be: 


tigt. 


сїз Maxwell Fyfe: Der Fragebogen wird natusrlich Ihnen vor3® 


EI 
asso 


werden, dann koennen Sis antscheiden, und ich glaube, da 
stimmt mit Der Fragebogen wurde ihn zugeschickt. 

Dr, Stahmer: Ich habs zu der Aussage des Zeugen Dahlerus folgen- 
das zu bemerken. Die Aussage 58 Zeugsn erscheint mir doch so 


mn 


wichtig, da eine 8 spfunz seines Wissens in einem Fragebo- 


gen nicht erfolgen kann, und ich bitte daher, den Zeugen vorzula 


den, damit er an Gerichtsstelle vernommen werden kann. Зоі “е d: 


nicht mosrlich sein, bitta ich, mir Gelegenheit zu geben, inn 11, 
Stockholm selbst zu vernehmene Dr. Siemers kannt den Zeugen Dah 


perscanlich und wird eine Erklasrunz bezuezlich des Zeugen 


(Verteidiger des Angeklagten Raeder) Ich kenne Herr 
Dahlerus ssit langen Jahren persoenlich.Herr Dahlerus hat mir 


1191.7 





„eusen zu уз 


Nusrnbarg zu 


sich also ga 


sowsit ich 


A 


sein, selbst 


Frgosn antwo 
nd, 

Kor 
achtens in 3 
Zulassung 
Sir Maxwell 


TA 


folsande: 


anbschuldist, 


Buch, das 


es wird 


Herr Dr. 


Dahlerus auc 


Frasebogan v 


Е 


таза 
LATO, 


und bazuszli 


lunzen hatta 


Nach m 


in all den 


und in d3m B 


aus soin 


wird vermutlich 


3inam 


sinar Ba 


Anfr 


ITA 


dass Herr Dr. Stahmer beabsichtiet, ihn als 
rn 


rnehmen. Herr Dahlerus ist grundsactzlich bereit, nach 


un 


wily з 


komm wenn das Gerich ۲03 12 07216. Sobald 


S Gericht sinverstands wird Herr Dahlerus 
3 


em Brief əntnehmən konnte, ohne weiterss bereit 


zu kommen. Dazu darf ich noch etwas Grundsaatzlichss 


ichti¢en Zaugan, ZB Herrn Dahlerus, der ueb 


rten sollte, die von ichtlichen Inte 


geseh 
nicht 


iplex betrifft mehr Infolgedsss2n wird 


ут” 
Шіс А 2 З 


Allein von 


solchen 1 


3 
я 


des 


п! ++? г 
1 ۷13 4 


Fragen 


2enbe nur dem Gee 


sich mit »llan-Fragan 


sich Augen= 


м 3nt 


“ч а ^ P ۱ =. € ДА ۱ 
Sbshmsrs Gesuch zuwandst, ht sehe 


Wenn das Gericht 


zi:mlich іапезз 


> 


>schasftist, und 


у ў 
2 با‎ 


stattet, dass 


varwenda Haltung von Herrn 


Па Fr br und zwar auch in de 


о? 


on Lord Halifax « وه و و‎ 


von Sir George 


ssandtschaftsrat in Berlin, anthielt fragen darusber 


ch da dass Herr Dahlerus gewisse Vernand- 


rHeuptpunkte 


und gewisse achte, wird nicht bestritten. 


haup burg sankpmplex sehr 


wohl bəsprochen 


gən e ; 


DOS: 


sinschliesslich der Fr: п von Lord Halifa: 


T 


313 1575 3121 و‎ dem Buch vorliegt und im Beweis- 





از( 


material von Goerinz selbst, und es ist unnoetig, diese Fruge weit 
zu basprechen, nsemlich, ob Herr Dahlerus wuenschen kann oder soll, 
von Schweden hierher zu 0 


sr: Darf ich fragen, 


hat dis Anklagevertretung 


dieses 
"ngabozen vorgalagt. 


faxwell Pvfs: 
LP E SZ 


ils ihn als Zaugan verlanct. 


Soweit ich ist von dem Verteidiger 


п Ribbentrop der 3 us varlangt warden. 


(Vartsidiger von Ribbentrop) Ich moechts дэл Garicht, be- 
зцеза Dahlerus trifft, noch mi! 


эп von Ribbentrop dissen Z>ugen 


Dahlsrus hat 


antscheidand:n Stunden 


ruch das 


gweiten Wealbtkrieges 


>dingung weitere Verhandlungen mit Po- 
anthielt, entscheidende Aussagan Diese Urkunde wurde d 
iss das zwa3iten Weltkrieg 


dsn Zeugen hierhar zu laden, noch 
weiss, аз 


1 
mi kamma 
zu Kommen 


der Bəđ2utung diesas 


-OD 


mich noch kurz f Ich hab: zwar 


62 Fragan singer>] 


Baweisziel wirklich wis ich vorher schon 
agts, unmoss zusammenzuf 


۲2۱61131 و‎ лз is Gericht wirklich 


dar wichtigen Tastigkeit beko mt, dis 


Amals sowohl im Inbsresse von Dautschland als auch 


von 


Vorsitzendsr: дамо das Garicht wird das in Betracht zishene 
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0 N 


den Freiherrn von Hamm 
reneralsta ef 
sneralstabsch 


amerikanischsr oder englischer Gef: 


Was Dre von Hammerstein bstrifft, 
да ўт, St=hmar 
der Z3uge wurde noch ni 
sn Zinspruch gegen Tragsboean, ES arschein 
ihm hoechst 118۳310۴۶ was 
Verfchrens, 3S in dam jor’: با‎ wird, kam 
im Frzg3sbczon behands ۸ 3 ۳03 Wann зг seat п werden kann, dass 
wird Stehms о 31 Nis 2 lis Fresebogen unterbrait: 
jin Beschluss, d: 
nicht g»ne ADEI 


‘srn von He Sb3ln els 


Absr ich bibi 


it vielen Jahren, und 


ng2nen von grossster 


sens entscheidend 42: 


iner Antwort 
um Ausdruck gsbr.:oht werden kanne 
Mir wird mitg>t3ilt, maine Herren Richter 
gelegt wurda, und zwar h.t ihn dis st: 
und dus Ganeralsekretariab gest 
mo^ehte nichts 


г; Тен glaubs5 





ID 


Herr Dre Stahmer, dsr naschste, 


Барпэг: Dar naeschsts Z3ug3 ist von Brauchitsch Junior, Obers 


-一 一 一 一 一 - 


Luftwaff>. Es ist dar Sohn des Generaloberst von Erauchitsch, 


sich hisr im Gefaengnis zu Nusrnbde2r 


zu den 
esrn gsgsnusbar im aligemeinen. 
г] dar Luftwaffe Kammhub2r, der sich i 
Pt befindete 
wurden such Ега. 
sind noch nicht vorgzlegt wor 
n, sovi2l ich weiss und wisdsrum dap Zeuge konnt» noch nicht auf 


3fundsn 


srinnarn, 


wurda und 


warden wir bestimmt 
Gsricht wird sich zwsifsllos daran. erinnern, даза 
^, dar durch dis Luftwaffenkommando in Warschau 
ander»n Staedtsn zeigt, und Herr Cberst Griffith-Jones hat er- 
гб, dag nicht bshauptet in sinam positiven Sinn, dass es 
ürklserung 
haben, sind wir schon bersi з in Betracht zu ziehen und koenne 
viellsicht zu:siner Usbs 


Versitzendsr: Ja, Herr Dr. ۵ 


Е 


1921 





rikanischs: 


Sir Maxw21l Fyfe: Dis 


— — — — —— 一 一 一 一 ~ 一 一 一 一 


ОИ 


ger Koller in ame- 


General Koller. Verstehen Sis, das Gericht bat 


7 


mitgsteilt; dass er sich in Borsitschaft h::Ltan soll, aber er konn 


be noch nicht 
denn sind 


Dr. Stohmer: 


3 
о 2 
س‎ men سیت‎ —— — — —— e 


PT ГҮ - Физ. ka es 
snzlischer Gafanzenseha 


Sir Maxwell Fyfs: Die 
2 91 9 38 zu srhaba 
franzoesischs 


631 3 


Danks viel- 


^ 


or gefundsn werden, 


‘de arheblichse 


aloberst Student in 


sinspruche 
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e базу 
мю الات‎ 


haben, 





(ШШ 


286 —0022 


DON‏ ی 
Kasco‏ 


۳ 
LIC 


01135 ‹ 


ADSL 





IN 
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۳ ann 
و اتا د دا له‎ 


mafindsm > 1 
USIINGIE machen, 


LSS ich 





نالا 
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kurz: 


DOWelsiraes 


aber ucbor- 


7 9 


ich befinden? 





i ШЇЇ 


23. Febr,=1/-IP=1 


DreStehmer:; Im Lager von Hersbruck, das ist hier in der Umgebung von 
Nuernberg. 

Sir David Maxwell Fyfe: дой, ich werde Erkunligungen ueber ihn ein- 
ziehen. 

Vorsitzcon' or: Wissen, Sic, „го Dr.Dunjes erreicht werden kenn ? 

ргә tahmers Nein, Herr Vorsitzender. Sein ohnsitz ist Tricr, ob er dort 
ist, ist wir nicht bck: nnt, 

Vorsitzen’er: Drs schliesst Ihre Liste ^er Zeugen, nicht uhr ? 
Dr,sStohmer: Jawohl, Herr Vossitzenter, 


Vorsltzen2cr: Sing. das clle Zeugc;, сіе Sie beantragen ollen ? 


las ihres “issons dic on^gwcltizo Liste ? 
kenn noch nicht uebursehon, wie weit nun “ie п gcbchoerde 
„it ihren 7o-^trcoz.n geschlossen hot, mir Vernn1r: 
Zu stellen, 
г: Vor Ucberpruofung \erselben wird 75 Goricht cire Pruse 
einschalten. 
(Es wird von 11.50 = 12:00 cine Fause eingesc ic tct.) 


Vorsitzender: Viclleicht kocnnen Sic uns Jetzt mit den Dokumenton is 


solche mehr beschrcftigen. \.ollen Sie Агу bor etwi 


> ۳ 


-r.o;chmer: Bezucglich lor seiden Zeugen Koller uni Kocmor мш o mir 


я TU. 


vorhin mitgeteilt, lass Moller “enerrlsönbschef Cor fant ife gewesen ist, 
Koerner wor Stabsoffizier. Вос seicn Aer rhol с von len Besatzungsmncch- 
ten vernommen vor'cr ir. Ліс: ог Hin ois violleich* lic 2uffindlung der 
Zeugen crlcichtern und exis 

Sir Davi Gett .yfc: Ich rohme diese Punkte zur “cnatnis und 

Bestes tun, Cic Zcugen aufzufinten, 

9291 2 slehc zwei Zeugen sind des ۶ 

Sir Devi Lee | yfo: Kollor und Ќосгисг. ۳ sin? zwei „сори, 


іс ich nichts einzwienden Вэбе. 


Vorsitzener: охо 


nes om Gerich* recht 


гіс Sligeneine den ling, bezueglich ler Dokurxi.te orkineren 


1927 
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icon befassen und 


nl. 


tiesen Punks 
gibt hicr 3 Dokumente, ^ 


cgen “ie ich kcinen Bin- 


wuerde un. dann koonnte sich Dr.Stehmer mit 
hr kurz skizziören. Es 


сапа inh cicse Punkte sc 


чта T 
awar К: 


Glen богі, vorgelegt wurden "ber 
isch=-"eutsches Flottcnnbkom.en. Das ist 


die hier "ls Be 
spruch erhebe und. awer 11.19: i 
Oo. ?igicll davon Kenntnis Icen。Die 


a 


SMS 


Gericht 
Reiches vom lleugust 1919 kocnnte 
rien unc. 


wed 


ein „bkommen un! 
‘Cimarer-Jervassung les Jcutschon 
natucrlich auch vom Gericht offiziell zur Kenntnis genomen Nr. 


30 Hiter!s Ree von 21.1.2741 


۰ 
Vorsitswwäsr: Jae 
Sir Davi Keelt Bfpe:Dnnn gibt es noch eine anzahl von Doxumenten, 
me. Nr. Jer Pakt von Locarno. №. 5 


on 


Zwar ула 25. hind 1955. Nr.6 


a 


lie schon ©1s Beweismittel vorlic: 
ie Locarnd=linechte und 
‚echte von 7. Minera 1956. Nr. 9 ist 


іе Locarno=kiac 


“аз llemortndum an 
LAs Memorantu.a on 
Vertrag von Versnilless ‚Ziffer 17, сі leurath vom 16. 

ie Proklamation der reichsresgicrurz voi. 16. Macrz 


ors 


“У... ц 
Oktober 
/ 06 lke rb 


Mk ve sind schon vorgelegt un“ ich зра ccher 
iese Jokumcate erheben. Dann ven ir uns einer 
nes in Bet obt zicht, 


keinen Einspruch 
Serie von buechern га 
\es Buchcs, 


nA 


zwar Ziifer 1 


".zrnungon und phezeihun;en" 
Yorsitz nic: 

Sir David ke appen von Eucchcrn und zwar erstens 
| юга Rothermore arnungen und Ргообе- 
vil С. ncerson "Misserfolg 


"eutschen Politik und zwar mehrere 


Dokumente der 


о 


d 


* richtig 7 


Dic wieccrholen sich зраезег, ist 
uni zwar einige sit: te sind wieCler von diesen Bucchern сопо: шеп und 
+ 4-41 
сіе restlichon 


utscien Politik, 


zwor Dokument: 
richtig. Ich n ппс Ihnen 


LIED 
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Dann Ziffer 8, баз Buch von М„Ёау ucber den Ursprung des 'cltkricgos un! 
zwar des ersten cltkricges, uiffer 20 Herrn "ins’on Churchill's Bubh: 
"Schritt fuer Schritt", Ziffer 24 Заз Buch des angckl^gton Goering 

"aufbau einer Nation" und Ziffer 26, suf das ich mich schon bezogen habc, 
ist des Buch von iz,.Dohlcrug "Der lotzto Versuch". Bezuezlich 211 cicser 
Bucchor muss ich zwei Punkte untorsircichon, “rstcns ist cs unmocglich, 

dic gos^ntcn Bucchcr in russisch un? fronzoosisch zu uebersetzen. Dic meisten 
Buccher befinten sich schon in eng’ischer Ucbersetzung, und zweitens “іс 
Srhedlichkeit Cioscr Zuccher konn nicht entschicdcn werden, bis wir сіс 
“uszucge sch.n, cic Dr, tahmer устусалсп will und deshalb ist Vie .nklage 
der ansicht, cass Dr.Steahuer so bill nls moglich uns “ic AuSzuoro vorlogon 
soll, auf Sic cr sich stustzt,sodass wir sio u.borsctzon kocnnen un. dass 
wir dann entscheilon kocnner, ob sic noctig sin! блог nichte 


Dic vierte Kategoric umfasst Buccher oder Dokumente و‎ wo entweder dic “rage 
cicht klar steht oder vo sie lar stcht. Es ist "ugenscheinlich unctheblich. 
ines ruf Ars ich mich schon bezogen habe, faellt an hincin und zr Ziffer 
T sa 


8 und zwar боз Buch ueber "Der Ursprung des orsion eltkrieges" un? Ziffer 


D 


Wilson vom 8. JonUar 1978, das ist ^io Rode 
mit don 14 Punkten. 
Zi:fer 11, dic Note des Preesi^onton Wilson vom 15. November 1918. 8 
ist die Note ucbor ien Waffenstillstend. Ziffer 12 cine Rede von H.rm 
Paul Boncour vom 9, April 1927, Ziffer 13 cinc Rede des General Bliss 
in Philadelphia un? zwar ist las wor dem Jehr 1921 und zitiort in dem Buch 
”as sich wirklich in Paris ercignct", das 1921 уетось Lentlich; wre. 
Punkt 14, cinc Rede los verstorbenen Lord Seorgc vom 7, Septcmber 1927, 
Ziffer 15 cin artikel von Lord Cecil am 1. Merz 1924 un’. ein 
Dokument vom 18, Wovember 1925 و‎ Punkt 16 Lord George's Memorrndum an сі 
Угісіспэкопгсгопа vom 25. irorz 1919. Darf ich hier incn “uscnblick 
stohen bleiben? Soweit сіс .nkl’ge beurt.ilcon k'nn, ist ^ic cinzige 
irheblichkcit iic or Buccher un! Dokumente rrin zu sch n, ob gr Jricdense 


vertreg von Vorseillos mit Лог. l^, Funkton les Presi "ont “11 воп ucberein- 


stimmt, Die .nklogevertretuns ist der ansicht, dass dns :cit weg von Лоп 


Streitpunkten dicses Verfohrous licgt un! ds gerade cine dor Pregen, gegen 


dio gesamte Richtung Jes statutes si.h wendet und ліс nicht bosprochon .crien 


1929 
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soll vor dicscom Gcrichte Es mag soin, dass ich unrecht habe, aber es ist 
natucrlich sehr schwer іп .nbctracht der Dokumentensammlung, das sich 
vorzustellen, aber cs шов sein un. ich шоссі ўе os folgendermassen vor- 
bringen, Dr,St^hiicz sollte ganz klar ueber Giese Fragen bestimmen, fuer die 
^icse Dokumente notwen”ig sin’, un^, wenn ^as Dokument leng ist, welche „us“ 
zucge or sich besončers vorbeinelt, enn “as geten ist, ist се noch une 
sieht “cr on l-^5ebchocr?o un^. змог sprochc ich fuer llc ankkarcevertreter ° 
„ntererscits ist cs vollkonmen uncrücblich. “enn es dem Gericht scf^llon 
Juerde, sich jetzt ^on anderin Punktcn zuzuucn?en ? Зе sollte in ^i 

Liste in derselben Kategorie Ziffer 21 un^ 22 eingeschlossen sein unà 


zwar 2.01 Bricfc Genersl Smuts vom Johre 1919. Die gehoeren auch in Сісво 


Kategorie, Ich habe mich schon uit Ziffer 20 beschneftigt, Лаз Buch von Herrr 


Tinston Churchill, sb eschen von “cr “rage “сг auszuege ist cs wicder йог 

antrag dor ani:logevertretuns, dass es klar gemacht werden solltc, was der 

Kernpunkt ergibt, n»ch^on dicses Buch vorzgebrncht worten ist. Nr.23 

eine Rede les Herrn Tchitcherin, ler nicrzuiolgc Лог suswaertize Kommissar 
lor UdsSR ist uni zwar ist icses Schrciben “п Lucwig Stein gerichtet. 
1ейегша hat Jio „unklagevertretung; nicht "is gering lorstellunz, wag 

itfrage ist, 210 sich. ou ^ieso Frage bozicht. Da: 

Gouring, demit habe ich .ich schon beschnefiigt, vir solltcn Cavon .uszue- 
ge erhalten. Ziífor 28 čas Bu c. Gonorrlm-jors i "sotcler Krieg" 

: Eine «Бу ndlung ueber cen totalun krieg. Hier wielerum 


oder bosser сеза 


gt 
hat die зп -l^govortrotung keinc .hnung, ^ui ۵ otreitirage sich 


bezichen soll. lieine fucnfte Kate orice umfarst dic Ziffer 27 und zwa 


a SZ 
D 


Veisskuecher os atscncn ..uswaertigen umtcs und ich moechte 
aufmerksemkcit des Gerichtes ^uf Ziffer 4 lenken, Dokumente ۵ іе 
enplisch-frenzoosisch. Politik dct .usaqchnung ces Krie; ges, älffer 5 

weitere Dokumente ueber Politik lor. /estnrseohte zur. us“ehnung “es Krieges, 
Ziffer 6; Die gei: Am сев Ёга :sischen 5 LP? 

Ziife $ Die gerzime akten es fronzocsischen Gencor'lstabs. „iffer 29 

Dokumente und Berichte des “eutschen ausscnamves, bczucglich Jer Verletzung 
er Hanger Bestimmungen fuer den L^nokriez un” Verbrechen вес: 


Humanitact, Сіс von Macchten bog ngen wurlen, Cie sich init 


Reich im Kriege befancen. 
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Diese letztere Dokumcntengruppe scheint ganz klar dar uf hinzuzielen, Cie 


Streitfrage cahin zu bringen, “ass mn sagt, vonn las ‘cich Verletzungen 


"GA з 


der segeln begangen het, Cann haben ^io endercn 25ss.lbo вошло, 


“в ist cer .ntrrg cer „nklagevertretung, dass drs vollkommen unerheblich 


ist. Die Konventionen haben Grundsaetzliches niodorgclogt unl cs ist keino 





NN 


Verteidigung, selbst wenn es wahr waere, dass noch jemand anderer 


25 Feb-i-EV-1 


auch Verletzungen der Vertraege begangen haette, Und denn gibt es 


noch einen zuscetzlichen Grund, Es wuerde ganz unpraktisch und un- 


vertraglich sein, dass dieses Gericht jetzt beginnen sollte, die 
weitere Aufgabe auf sich zu nehmen, jede Behauptung, so schwach 
sie auch begruendet sein mag, ob js ind anderes such diese Verord- 
nungen nicht eingehalten hat, zu unterscheiden, Es ist der Antrag 
der Anklagevertretung und ich spreche wiederum fuer alle meine Kol 
legen, Es ist dies eine Frage, die vollkommen unerheblich ist, Wir 
erheben deshalb Einspruch gegen irgend welches Buweismatericl 
bezuoglich dieses Punktes, Sie haben die ganze Zeit die Ansicht 
vertreten, dass wir keinen Einspruch dagegen erheben, dass die Veı 
teidiger diese Dokumente erhalten, sodass sie sie verwenden koenne 
um ihr Gedaechtnis aufzufrischen bezueglich des Hintergrundes der 
Ereignisse, Aber wir erheben Einspruch gegen die Vorlage als Be- 
gerade vorgebracht habe, 

DR, STAHMER: Н st I Stahmer. 

VORSITZENDER: Bi d >» tahme Vielleicht koennen 516 
uns zuerst mitteilen, ob Sie damit uebereinstimmen, dass, soweit 
die Buscher in Frage kofmen, Sie bereit sein wuerden, uns mit “us- 
zuegen zu versehen, von diesen Stuecken, Sie koennen von der Do- 
kunenten-Abdteilung nicht verlangen, dass das ganze Buch uoebersotz! 
wird, 

DR. STAEMER: Das war niemals meine Absicht und ich gloubo, das: 
ich in meiner Dokumentenliste durch eine Vorbemerkung deutlich 
zum Ausdruck brachte, die gencuen Redewendungen angufuehren, des- 
halb ist dieser Einwand nicht berechtigte 

VORSITZENDER; Jawohl, 

DR, STAHMER: Ein weiterer Ängriffspunkt der Anklagebehoerde be- 
fasst sich ja mit den Buechern, dio von mir angefuehrt sind und 
sich mit dem Vertrag von Versailles befassen, Zuch hier wird von 


mir noch genau angegeben werden, in welchem Unfange ich aus diese: 


Buechern Zitate verwenden will, Grundsaetzlich muss aber der Vcore 
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werden in dieser Richtung Stellung 
zu nchmen, 


VAIO X151 


VORSITZENDER: Dr, Stc mer, von allen diesen Buechern, auf die 


Sie sich beziehen, wird das Gericht offiziell Kemtnis nehmon, 


DR, STAHMER: Ja ber mit der Literatur, dio sich auf don 


ett LILLI o‏ لا 


Frisdensvertr: 


STAHMERs I ein wesentlicher Vorwur 


A e 2‏ 3 مه بح cs Уля‏ مره 
nonmen, otc L n welchem‏ 
а AS zzz NO „у oi. EAM: RS : F D ЕЕЕ " e 4‏ 
st una V i чое, ‹ c Us Я леса ts WL irk Sc aunke х‏ 


und insowe 


troffen kann, 
zu Beginn der Bewe 
schaffen loennen, 
SITZINDER: V N 


МІЛА ۷ 01۳0 01 sei 


aer Gerocht 016] 


э” 


„oilssluechesr 
Bedeutung sein 
succher von Bedeutun 
gloube ich орз ontscheiden koonnon, wenn die einzelnen 
aus dicson Weissbueche rorgelogt sinc 
Verletzungen de bager | dirrle ssordnunge: 
"Loupe man kann dioson Antrag nicht zurucck- 


моі зоп mit dem Hinweis dzrcuf lass icht i diosom Prozess 


m” nn M 3 15 4. "^ ^ : r 3 - ^ d de 
۱122011101 oo auch auf der anderen Sc а, о Vorlotzungo: 
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vorgekommen sind. Dieso Foststellung ist meines Erachtens in 


25 Fob=-N-ZV-5 


2-fcchor Richtung von Bedeutung. Einmal kann man zu oinor gerechte: 
Bourtcilung nur kommen, wonn fostgostollt wird, dass das Voerhalton 
cuf dor anderen Seite wirklich korrekt und 1 wor und os 

ist fornor von Bodeutung, weil devon dio Frage abhaengt, ob o 


os 
sich auf Seiten der Angeklacten um Vergeltungsmasenahmen gekendolt 
hate 

VORSITZENDER: Ich glaube, Sie haben jeden Gegenstand bohcndolt, 
mit Ausnahme der Nr, 20, 23 und 28, Nr, 20 ist das Buch von Win- 
ston Churchill, Nr, 25 ist das Buch von Tschitscherin und Nre. 28 
ist das Buch von General: Fuller, Wollen Sic hiorucbcr sprechen? 

DR. STAHMER: Nr, 20 ist das Buch von Churchill, Es hendelt 01 
hier um Ausfuehrungen, in denen Churchill einmal zu der 0 
Stollung nimmt, ob nicht durch den Abschluss dos Flottenabkommens 
im Jahre 1935,.Englond sich mit der Lossagung Doutschlonds vom 
Versailler-Vertrag oinvorstcnden orkl-ert bot. Es ist dann auch 
weiter cus diesem Buch von mir cus, міо die Sacho jotzt ueber- 
schen kann, zu verwerten, fuer 
lend sufgoruestct hat. Es ist 
Stellen zu der Porsoonliobkoit 

SIR DAVID MAXWELL-FYTE 

meine Stellung nur verstcerkt hat. Wonn 

Dr. Stahmer dio Ansicht vertritt, dass, um cine gorochto Entschei- 
dung der Angelegenheit vom Gericht zu erreichen, eine Untersuchung 


darueber nostig ist, об dio Kriegfushronden Vertr:.ssvorletzunge 


begangen haben, sodann muss ich sage vss ich dieser Frage voll 


beistimme und ich kann nichts zu dieser Ingelegenhoit hinzufuegen, 


Was Mr, Churchill betrifft, so orwcohnt Dr, Stahmer drei Punkto, 


Hiner. dioser Punkte, n-emlich, da ine elle im Buch zu den Go- 


danken vorleiten koennto,. dass durch das Flottons5kommen dio Guel- 


D 


tigkoit des Vasailler-Vertriges hinf ig gowordon 0 


ein Gesichtspunkt, zu dem, ganz augenscheinlich, viele Antworten 


5 


moeglich sind, einschliesslich der Antwort, dass auch Frankreich 
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Vereinigten Starten in glo jn 3edingungon an diesem Ver- 


-EV-4 


teilnahmen, Ob jedoch die Ansicht des Horrn Churchill, so. 
cinem Such zum Ausdruck gebracht wird, oine Gosctzos- 
einen oder anderen Vortrag cousuobon konnte, ist 


етип naen Ganz unor 


Ebonso uncrheblich ist dio englische Aufruestung und dio Person dos 


Kuren Churchill selbst, Ich bohcupt 


ass dicso LngoeleconL 
1 qp е = a Y 2 E - T ` 
dom “ericht vorliogon, Ich moechte dem nichts —ei ten hin- 


JER: Dr, Stahmer, dcs Gericht moechte 


3 


e „. ^ е‏ مه —— ^ $ al 7 14 - e TR gien »^ А‏ که 
Sich von dieser Frage abwenden und sich, wenn Sie wollen,‏ 


人 Se ERS Tn = D ma E a S я E 和 
boschnoftigen, wes avid Fyfe uol МР. (Churchill gesagt 


Sio koonnon das jetzt oder spaetor tun, bovor Sio dio Fragen 
Dokumente zu Ende bringen. Dis Gericht moochto noch nehr ueber 
Dokumente 8 bis 22 hoer ihre Ansicht, warum diosolbon 8 

-olswoiso dic Dolxumernte Мг, 10 und 
Rodon und Noten des Prassidenten Wilson. iio koennen der» 
Dokumento irgendwelche 
versaj 
Redon legen zur Grundlage den Versai 


1 9 We NT ES 
Гас” die 4uslegung dieses 2508 


ES 
ieser Vor- 


ertrag los- 


WLTZEND] t d: los was £ h zu zogen haben? 
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earum wir jetzt ucber ^i. Zrhcblichk- "rt dieser vorhandenen Papiere sprechen, 


zumal meines Erachtens das Gericht bereits gesagt hat, dass wir nur ucber 
die Erheblichkcit der noch fehlenden okumente sprechen sollen, 
Jorsitzcnicr: Ich glaubte, dass ich heute frueh scitens Ces Gerichtes dem 
Herrn DreHorn, fuer den angeklagten Ribbentrop, bereits erklaert habe » was 
qas Gericht hoeren wollte, naemlich em ..rtikel 24 =D des Statuts Rechnung 
zu tragen, Dieser sicht vor, dass And Gericht dic „nklagobchosrde und ^ie 
Vertoi^isung zu befregen habe, welche Beweismittel, wenn ueberhaupt welche, 
dem Gericht vorlegen wollen. Das Gericht solle ueber “іс Aulaessirkeit dere 
artiges Beweismaterials entscheilen. Ich habo bereits ervaehnt, dass der 
Grund, warum dic Verteidigung in gewisser Hinsicht etwas anderes zu behandeln 
sei als die unklagebehocrde, Zarin licgt, weil im Felle der Verteidigung Лаз 
Gericht lie Zeugen zu finden unc. hierher zu bringen hat und weil Лаз Gericht 
in vielen Faellen dic Dokumente zu finden o^er beizubringen hat. Es ist 
daher nicht billig, dass das Gericht aufgefordert werden solle, ‚eugen 

oder Dokumente hicrher zu bringen und es ist "uch nicht in Uebereins timnung 
mit dem Statut, es sci denn, dass das Gericht ueber tic 4ulacssigk іс وم‎ 
acugen Oder des Dokumentes gchocrt hat und dios ist, was “іг heute tun. Ich 
gleuvbe dies vollständig erkl2ert zu haben, «ls ich 

berntwortete, 

Es ist wahr, dass man -icht endgucl tig die Zulnessigkeit cines Dokumente 
oder dic Zulacssizkcit cincs Zeugen bestimmen kann, bevor man die betreffcnde 
stelle im Dokument, auf die Bezug genommen wird, tatsscchlich gehoert hat, 
oder bevor die Frogen, dic erheblich oor unerheblich sein sollen, in die 
Zeugen gerichtet wurden. aus dicsem Grunde kenn die endgusltige Beantwortung 
Cer “rage der Zulacssigkcit nur "ann beantwortet weren, wenn der Zeuge in dic 
.-ugenbenk Böbracht wird unl ^ie Fragen en ihn gerichtet werden, oder wenn 
сіе Dokumente oder die Stellen aus „em Dokument tatsacchlich vorgelsst werden. 
Dr. alter Siemens: Ja, Ich bitte zu verzeihen, aber ich glrube, dass mit 
Ger cine Punkt noch nicht benntwortet ist. Es ist zweifellos richtig, dass 
hier verhandelt wird ueber Dokuments und Zeugen, ^io noch nicht zur Verfucgung 
stchen, Es ist jedoch etwas anderes bi denjenigen Dokumenten, Cie schon 
hier im Gebaeule vorhanden sini und uns rls Verteiligung zur Verfuegung stchen, 


„180 ZeBe die von Sir Davia erwachntcn cissbuccher, Dic sinl hicre 





II 
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arum muessen wir uns jetzt ueber die srheblichkeit dicscr Beweismitccl 

unterhalten ? Diese Frage hat nichts mit der Vorzocgorung dcs Prozesses und 
nichts mit dir Horbeischaffung von Urkunden zu tun 
Vorsitzen!cr: ollen Sic hierauf etwas sage on, Generr] Nucenko ? 

ri Rulenkos dawohl Horr Vorsitzentor, lit Ihrer Genchmisunz mocchte 
ich einige orte sprechen, Sir Davi¢ t bercits dic ansicht dor .n- 
klregebehoerde, mit Hinsicht auf Ліс 7 cle g der Vcrt.i? 
аша ausiruc gobr chte Ich mocchte zu 


Bgcs^gt woricn ist, und zwar im Bezug sur cic “Іпстодс, dic von dem Vertcie 
digungsenwrlt vorsebracht, wur е, noch “ss folgon?^e hinzu: ucgcn, 
Dio Stellung des Vertcitisungenveltes Exner is ون‎ dass dic ۲ cidisune die 
anklegebehoerde nicht zu Vortoi^izern üu^chcon will und cess si i otivc 
feststellen will, da seiner Meinung n ch, die jiptive nicht bekannt voeron, 

Und dass, um diese Motive festatcllen zu kocnn n, cine Untersuc.. un 

"rego notuencig “вохо, ob dio Vertracge nuch b.i onder n kricesfuchroa 

m 

sechten verletzt vorlen waoren, 

Meiner lieinung n ch, um. ich gl^ubc, dass ich auci 

ganzen anklagebeho.rle damit zum .usdru ok bring ist os befremdend, cinc 

artigo Erklnerung von einem Vortoi ligungssnwelt zu hocren und zwar noch cincr dre: 
mona tigen Dauer des Prozesscs un^ noch ^or Vorlage 1 

lic ап Л сасрэзооухсе, 4weiffellos hat die Vortoi lisung Ans Recht, Bewcise 

monto un? „usscgun ucbor مت تال‎ anklsgopunkt gesun Jio an ۵ боп vorzulcg.n. 


d 


Es ist bokenr i. dass in ^or he Gigen ۰31 وتات‎ als wir dic Frag: los Vertci- 


digungsanvelt:s, Suor "un l'gton vocring, untersuchten, 
Mehrzahl der ürmach.n dos Vert icisungsanunltos zus "ostin 
von Dr.Exncr vorgclest wird, onthi lt jecoch cinc ..b ‚cichung in .nsicbtcn, 


= 


„nklogebchoorle eau -^88 vir Jen Н uptpunkt los Frozesscs nicht усё: a: 
Oder ^ufzcbon kocnnon. Hicr hanlclt cs sich um einen Prozess 2 ‘lcutschen 
Houptkricesverbrecher, ir untersuchen сіс fase 1istischcn Verbrechen, 

Wir oll dic Bovoisnittol untersucho-, dic von der ànkl £ebehocrüe und von 
der Verteidigung, Бог ucglich lieser Punkte, vorgelegt werden, ist cs nicht Sue 


und es wuerde tatsaechlich гіпо grobe Verletzung Лез Statuts sein, “спо 


der Untersuchin ; Aicser ankle gepunkte uns auf Probleme fostlc: gen, die 
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absolut nichts mit der ankl се, “ie wir 


TTT 


untersuchen, zu tun h bon. Desh“lb 


„001: себейосгае in solch enerrisch 


derartiger Dokumentc, 


"ie nur cinco „blenkun? 
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as Sir David 
uns verteson, 


ton 


TE on tan 
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23. Feb,-à-LA-1 4 File Copy 


Internationaler idlitaoergcrichtshof 


Nuernberg, Deutschiand, 23. Februar 1916 UNI) 
zung 14.00 bis 16.15 Uhr. 
Sitzung 11.00 bis 1 2 H0286 — 0040 


VORSITZENDER: Ich muss cine Veri@toarung machen bezueglich der in- 


kuendigung, die ich heute morgen machte, Das Gericht таг die Gesuche der Zeu- 
en und Dokumente des änseklarten X^ltonbrunnor, Rosenberg, Frank und Frick 
viclleicht v mstag anhocren, Das hacnet von dem Fortschritt des Ver- 
fahrens аб. Ich habe bereits erklacrt, dass diese Antracze dem Gericht, dem 
Gensralsckretaer, bis 5 Uhr nachmittazs am Montag ucberreicht werden miessen. 
2.) Alle Angeklagten, mit Ausnahme der ersten 8, die in der inklageschrift 
ervachnt sind, muessen Antraeve mit ihren Zeugen und dem erheblichen Doku- 


mentonmaterial bis zum naschsten Freitag, 5 Uhr nachmittags, vorlegen. 
Das Goricht wird eine geschlossene Sitzung am naech 
"abhalten, 
ich auch noch sare lass sich dies nicht direkt auf 
die verbrecherischen Organisationen vertreten, 

des Tatbestandes der Anklare 

hoert werdor 

пасс 

sagen, wenn das Gericht menscht, et“ 


j 


en, dann ist Herr DODD und ich be- 
gerne jetzt hoeren. 
gleich zu 
eine ziemlich kurze Vorbereitung waehrend der Vertarune 
zwar auf der Grundlage einiger Notizen, die wir frucher gemacht haben, 
bin also nicht darauf vorbereitet, mich lange darauf einzulassen. Aber 
1 lenken, die wir vorbereitet 
Dr. Exner's, dass einige 
werden, oder die sie hoffen 
vorzulegen, au. der Srundlage der Repraessalien basieren. 
Gericht sare dass die Aonvention des Jahres 1929 bozuc-lic: 
2chandluns von Kriersgefanrenen ausdruetklich vollkommen die Anwendung 
“rierscefangene verbietet. Am Rande moechte ich be- 


inigten Starten in ihrer Armee-Instruktion Repressalien 
w 


h9h? 





(um N 


“абса Kriegsgefangene schon im Jahre 1862 oder 1863 verboten hat. 


A 


Zweitens mocchte ich darauf hinwcisen, dass die Haarer Bestimmungen, 


soweit wir ueberhaupt feststellen koennen ueberhaupt nicht die Verwendung 
sogenannter Repressalien gezon die Zivilbevoelkerung erwaehnen. Nun os 
dass die Bruesseler Konferenz vom Jahre 187 die nicht ratifi- 
Bruesseler Erklacrunr aunahi, wie sie im internationalen Gesetz 
genannt ist, die dicse Konferenz zurusckliess oder verschic den: Abschnitte 
strich, dic von den Russen zu dcr Zeit vorgeschlazen wurde und die sich 
nit der inv'endungz von Repressalien солоп d Zivilbevoelkerun? beschacfticte. 
Ich ziticrte dics, da cs interessant ist als сіп Anzeichen dafuer, dass dic 
:aechte sich schon zu dieser 261% ranz bestimmt mit der Frage von Roprossa- 
lien тедеп die Zivilbevoelkerun و‎ бс, 
tens mocchte ich darauf hinweisen, de وه‎ allzemcin gesact wird 
von Schriftstellern bozuerlich dieser Frage, dass, bevor Repressalien er- 
griffen werden koennen, eine Ankuc ligune irgendwelcher Art notwendi- ist, 
und dicse Kepressalic muss “отеп einen spoezifiscl Fall gerichtet 


1 


den dio erste “ac als. o > Vorlotzun: betrachtet, welche ihrer 


nach Repressalien verlangt oder rechtf in 


irzond welcher Art von Seiten der ` aert, die sich verletzt fuehlt, muss 
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Ankuendigung von Seiten der linechte war, die betroffen waren, Dies 
sind die Punkte, die ich im Sinne hatte und ueber die ich mich 
waehrend dieser kurzen Vertagung befassen konnte, Wenn es dcs Go- 
richt wuenscht, koennen wir uns netuerlich viel besser vorbereiten 
und weiter auf dieses Thema zurueckkomuen,. 

VORSITZENDER: Donkeschoen, 

[R DAVID MAXWELL FYFE: Hohes Gericht, die Stellung bezueglich 
des Angeklasten Н ist in Dr, Seidels Mitteilung an dos Gericht 
enthalten und ich muss eine oder zwei Bemerkungen im Nemen der 
fniklagebehoerde dazu machen, 

VORSITZEIDER: Dr, Seidl, Es wuerde wahrscheinlich angenehm 


^ 


ein dasselbe Verfcbren einzuh:.] 


leicht machen Sie Sir Maxwell Fyfe 


D 


irgendwelche Einsprueche haven gegenueder den Zeugen г. cheincnder, 


dis Sie verlangen, 


DR. SEIDEL: (Verteidiger des coklcgten Rudolf Hess) 


^ 


Ich moechte das Gericht bitten, m: ) 5 Vorbemerkung zu 


gestatten und einen Antreg stellen zu duerfen, 
VORSITZENDER; Jawohl, 
DR. SEIDEL; Meine Б Richter, ich 


a 


Sitzung heute vormitteg die Veberzeugung 
das Verfahren in einen entsche.denden 
soweit die Verteidigung in Frage komt, Ich 

ich dchor verpflichtet, folgonden Antrag zu stellen: 

Des Gericht moege im gegenwrertigen Zeitpunkt des Verfohrens 
die Pruefung dor Bowei 26۱913 0۳1601 6 des Dewelsmotoricls der Ver- 
teidigung ouf die Zeugen beschraenken und die Pruefung дог Bowois- 
erheblichkeit der Dokumente und Urkunden auf einen spacteren Zeit- 
punkt zurueckstellon, 

Zur Begruendung erlaube ich mir auf folsondes hinzuwoison: 

Das Gericht hat zum ersten Mal am 17, Dezember 1945 einen Beschlus 
crlassen, der sich auf das Beweisverfahren durch die Verteidigung 


bezickt. In diesom Beschluss wird nur von Zeugen und nicht von 


hol: l 
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Dolzumenten gesprochen, 

Der zwoite Beschluss ist vom 18, Februar 1946, in dem eingangs 
ausgefuehrt wird, "um eine Verzoegerung zu vermeiden, in der Sicher 
stellung der Anwesenheit von Zeugen und in der Beschaffung von Do- 
kumenten sollen die Verteidigor,.." und dann folst der ucbliche 
Inhalt des Boschlusses 

Ich bin nun der Ansicht meine Herren Richter, dass dio Fraze,ob 
sin Dokument bowelsorhoblich ist oder nicht, erst dann entschioden 
worden kann, wenn ich dieses Dokument in meinen Haenden hebe, wenn 
ich 180 den genauen Inhalt dos Dokumentes kenne, Es ist unnooglic! 


47 


sumarischen "erfuhron, міс os Segenwoortig versucht wird, 
wo ucber die Zulaessigkeit dor Verwertung von gcnzen Buechorn ent- 
schiedon worden soll, cine zutroffondo Entscheidung zu faellen, 
ob eine bestimmte Stulle dieses Dokumentes boweis 
oder nicht, Diese 
werden, wonn sowohl die 
Dokument in Hcondon 
Uoborzougung..». 
VORSITZENDER; Ja, Horr Doktor 
und zwar zwoimal 0 
lassung ontwoder von Zeugen oder von dolsunen 
teln nur dann getreffon werden kenn, wenn 
vorgelegt wird oder de ouge 2 800 6111 012 befragt wird, 
jetzt in Betracht ziehen i ob das Dokument irgend 
lichkeit dor Zrhobiickkoit hat und deswogen gopruoft werden soll, 
DR. SEID! Ja, Herr Praesident, wenn ich recht vorstehe, dann 
ist es nicht notwendig...... 


VORSITZENDER: Dr, Seidl, das Gericht ist dor fnsicht, dass Sio 
sich liobor mit den Zougen und Dokumenten b schaoftizon sollon und 


Zwar 
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hier und wir wuenschen nicht irgendwelche weitere Аггатопфо. Wir wuonschen jetzt 
Konkretes uobor Dokumento und Zeugen zu hooron, dio Sie vorlegen und aufrufon wle 
den. 

DR. SEIDL: Es handolt sich auch ‘um dio Yokumente, die ich bereits in Hacnden habe 
und nicht um dio Dokumente, die ich erst herboizuschaffen wuonscho, 

VORSITZENDER: Ja, also um Dokumente, dio Sio vorlegen wollen? 

DR. SEIDL? Aber um solche, die erst herbeiscschafft werden muessen, 

VORSITZENDER: Wollen Sie das bitte wiederholen, os ist nicht durchzckommen. 

DR. SEIDL; Es handelt sich um allo Dokumente und nicht nur um die Dokumente, die 
erst herboizoschefft werden sollen. 

VORSITZENDER: Nun wir haben vor uns Ihron intrag fuor bestimmte Zougen und bosimmt: 
Dokumente und wir wuenschen darueber zu hocren, ۱ 

DR. SEIDL: Ich muss bis zum naechsten lüttwoch eine Aufstollunc fuer den ångeklag- 
ten Frank machen und da bitte ich mir mitzuteilen, ob auch са  elkunonto aufzefuchr 
werden muessen, die ich bereits in Haenden habe, 


Wir beschaeftigen uns zunacchst einmal mit ¿cn Zcuscn паа zwar in dei 


DR. SEILL: Den ersten Zeugen, denich zu vernehmen bteahsichtige, ist Frl, Ingeborg 
Berg, cine fruchore Sekrctaerin des -ingoklazten Rudolf Hoss. 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich halto das fuer oin kurzcs Geschehen. 

VORSITZENDER Der Zougo, don Dr. Seidl aufrufen will, ist Ingeborg 

richtig? 

SIR DVID MAXWELL FYFE: Wenn Dr. Seidl mir mitteilt, falls es notwendig ist, dass 
es die Privstsokrotaorin von Rudolf Hess war, dann erscheint os mir, dass 
vernuenftiz ist, dees keine Yoerlichkeit gab, diese Frau zu sprachen. 

Eine allgemeine Rozél scheint cs „u scin, dass cine Privatsokrotoerin aufzcrufen 
werden soll, um ihre Beobachtungen vorzubringon bozusrlich der Beschaofti un; dos 
Angcklasten. Ich glaube, dass -keiner meiner Kollegen einen “inspruch erheben vuord 
DR. SZIDL: Der zweite Zeuge ist der fruchere Gauloitor der “uslandsorsnnisation da 
NSDAP, Ernst Bohlo, der sich hier im Untorsuchunzszofaongnis b findet. 
VORSITZENDER: Horr Dr, 50141, Sic haben wirklich nicht das Verfahren angenommen, d: 


das Gericht wollte, Sie haben nicht praezistert, was fuor eine Erhoblichkoit das 
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Beweismaterial hat, Sic bezichen sich auf einen fruchoron antrag, Das Gericht hat 
alle diese Àntraege vor sich liegen und deshalb moechten wir wissen, in welcher Be- 
ziehung das Bewoismaterial, das Ingeborg Berg vorbringen kann, erhoblich ist, 
DR. SEIDL: Ich werde das jetzt nachholen, Herr Praosidont, Dio Zeugin Ingeborg Berg 
war dio Sckretacrin dos «ngcklazten Rudolf “oss, bei dessen Verbindun+sstab in Ber- 
lin, Sie soll ingabon darucber machen, seit wann der anszoklagto Hoss Vorbereitunrer 
zu soinom Enzlandflug getroffen hat und welcher Art diese Vorbereitunzen waren, Sie 
soll ferner Bakundunsen darucbar machen, wie dio Einstellung dos “nscklagton Hess 2 
Judenfrazec in einem bestimmten Falle war, naemlich im Anschluss an das Prosrom vom 
8. November 1938, 
VORSITZENDER: Bofindet sie sich in Nuernbers? 
DR. SEIDL: Sie ist hior, 
VORSITZENDER: Beschacftizen wir uns mit dem zwoiton Zeugen. 
DR. SEIDL: Der zireito Zeuge ist der fruchero auleiter der «uslandsorganisation de 
NSDiP Ernst Bohle, Auch or bofindot sich im Е ege а in Nuornberg. 
VORSITZENDER: Ja, 
ingabon darucber machen, ob dic suslandsorzenisation der NSDAP 

eine Taetiskeit entwickelt hat, dic sio als fuonfte Kolonne erscheinen lasse 
koennte, 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Bozuszlich dos zwoit п Zougen: Das wir cine unserer Bchaup- 


ung gegen dio suslandsorcanisation und ‘eswogen ist es bestimmt erheblich. Ich 
mache keinen Einspruch, 
ЕК. SEIDL: Ichinbe einen dritton Zaucon benannt: Walter Schellenberg. Ob ich dicse 


Antraz aufrecht orhalten werde, kann ich erst beurteilen, wenn mir das Gericht die 
Mocrlichkeit zogobon hat, diesen Z3uzon, der sich hier in Nucrnber : befindet, zu 
sprechen, Mir ist nichts bekannt, o5 Mer Zouge fuor dio in Frage kommende Zeit: 

vor dem 19. Mai 1911 ziomlicho 4nz^ben machen kann. Ich moechte vermeiden, dass die 
201% dos Gorichts mit Jor Vornehmunz dos Zoucon in anspruch Tonommen wird, wenn bei 
dessen Vornohmunz sich hornusstollt, dass or sachdienliche “nzaben nicht machen 
konn. Ich bitte daher zunaachst das Gericht um Genchmisung, mit diesem Zougen infor- 
matorisch sprechon zu duerfen, 


VORSITZENDER: Was wollen Sio dazu sagon, Sir Maxwell Fyfo? 


h9hT7 





т 


SIR MAXWELL FYFE: Ich verstehe, dass dios dor Zeuge Schellenberg ist, der von der 
ànklazobohoorde aufgorufon wurde, 
VORSIT;ENDER: Jawohl. 

FYFE: Es wuerde sehr unermenscht sein, privato Informationen vor dom 
Krouzvorhoer zu haben, Wenn Dr. Seidl den Zeugen unter Krouzvorhoor zu nehmen wuon: 
dann soll or darum ansuchen und dann vor dom Gericht fragen, 

VORSITZENDER: Jawohl, ich glaube, dass ich mich daran erinnere, dass cinize dor 
Verteidi-cer ersuchtcn, weitere Kreuzvorhooro von Dr. Schellenberg zu vorschiobon, 
SIR MAX ELL FYFE: Moine Herron Richtor, Mein Einspruch ist nicht goren das weitere 
Krouzvcrhoor, das ist ganz Sache dos Gerichts zu сопорті соп. Meine Erinnerung ist, 
7. -orkol und ein weiterer Vortoilieor Dr, Kaufmann den Zc cugcn unter Kreuzver 
hoer nohmon muoss aber ich brhaupts sanz allgemein ~ und dios 
Fall ~ dass os schr unorvuonscht waere, d 03 ortoidizor, dor cin Krouzvorhoe 
vornohnon will, zuerst oin Privatsespracch mit dom Zou;on hat, also vor dom Krouz- 
verhoer. Das ist der Gesenstand meincs 
VORSITZENDER: Ja, aber wenn dor Varteidiser sich end-uclti- ontscheidet, don Zeu- 
gen nicht unter Krouzverhocr zu nohmon, dass kann os ihm moc-lich Soin, zu untersu- 
or darauf wrzichtct 
WXTELL FYFE: Ich habe niomals meine Чоггоп Richte ‚choort, dass cine solche 
fothodo angewandt wird; wenn oin Zouze von einer Partei ~ -rufen wird, denn muss 
nach meiner «nsicht : andere Partci alios tun, was auf dom Моло dos Krouzvorhoers 
zu machen ist, “bor vor dom Goricht, nachden 
fen hat, behaupte ich, da dio Verteidisunzg do сироп in der Form des Krozuvorhoo 
chacftigen koonnon,. Sio hat susserdem Ла ocht, wele das Krouzvorhoor ihr 


3 


einrnount, das oin “usrleich ist fuor dic anderen Rochto dio sie goniesson koonnto 
wonn ihre cizonen Zeugen dadurch finden, dass ich auf des Kroveverhocr vorzichto 
und wonn dor 0 "^s Sechdion. 28 bekunden kann, ich mir von ihm cin Affidevi 
тороп lasso. Ich glaube nicht, dass dio Stantsenwaltschaft d age ion Bedenken haben 
koenntc. 

VORSITZENDER: Sir Maxwell Fvfo, frlls cs keine tochnischon Rocoln ibt, dio wir hic 
anlegen koonnen, wasr: dazecen ircond otwas oi ^ dass es dom Verteidiker o 


stattot wird, Schollonborz in dor Oozomw^rt cines Vortrotors der ánklà- 'obohoord 
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zu hocren, Wacre das zufriodonstollond? 
IR M.XJZLL FYFE: Ich bin sicher, dass dic “niklagevertrctuns wuonscht, das nur die 

AB МС Да Л 


Interessen dor Justiz gewahrt werden un! wenn 
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Goricht glaubt, dass das win ;uensti ges Verfahren waero, wird die Anklae 


overtretung sicher keinen Zinspruch erhoben. 


VORSITZENDER; Ich 6 115$ cs wi ich an der Zcit fuer Sic ist, im 

klang mit dcr Anordnung des Gorich die 5 sich bezichen, Antracge 

stellen und эй, di 10 micaschen. Das Gori hat natucrlich 
weitere antracge stellen, sich v alten, sic 


Toltorc Zeugen vorla: 


gel si Dar d ai * Than Antna mv hina? i» n. 
Gericht bchaclt sich vor, ihre Antrac ochin in 0 
verstanden? 
'osidont, 


rcanimati 


Lid MM 


ivortrotondor 


zur Zeit in 


4 


chón wollc 


VORSITZ? NDE 


VORSITZENDER las Goricht wird Ihren Antrag hocren und Sic koennen 
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elfroc, zuletzt stellverirotender Gaulciter dor Auslands 


23 Feb=i-Si=2. 


organisation дог NSDAP, zur Zcit im Internicrungslescr і centhcin. 


VORSITZZND"R:  Расг wolehen Zweck laden Sic diescn Zcu;on? Sic sprachen von 


der Tactipgkoit cer 5. Kolonnc. Was ist das? 


DR. SEIDL: Ueber dic 5. Kolonne und darucber, ob dic Auslandsorganisation dc 
NSDAP, dor Volksbund fucr das Deutschtun in ausland und der Pund Deutse 


Osten, mit сог Tactiskoit сіпог 5. Kolonne ctwas zu tun hat oder nic 


пра тит от), 9 Ое И, 
VORSITZENDER; ў David? 


SIR DAVID iX SLL<FYEL: Hohes Gericht, ich habc bereits auger: 


cine orhoblieho Stroitfrage ist und deshalb cic cinzico Frare 

anscklaste Hoss рзо cic “oorlichkeit hat, larucber mm sprechen und 

als Zeuge serufon 0 

Das Goricht kenn in Botracht ziche ss eino oi'osstatilicho Erklacruns oder 
tounkt gonuogen sollte, 

und wonn Com weitere Streitfrooen aufkommen sollten, cann kocnnte Dr. Scidl 


den Zeugen 3 
cuacnton zuwondon, 


SZIDLs Jawohl. Ich bexbsichtize zunacchst, aus einzelnen Dolamenton 
acntenbuches ios Kudolf Hoss, weiches von der Anklabcbohocri!o vorgc- 
$ wurde, woitore “bschnitte z sricscn, шз Con zusammenhanr herzustellen, 


Lino nachcre Begrucndunz der Bewceiscrheblichlecit duerfte sich hicr crucbrigon, 


пасріой es 


“к ine ~ lerren Rich 


GE lj 
> 


+ 


Redon vorzvloson: Anweisung 
Volumente kann cinfac 


Dowoismnaterial von 
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Inwicwoit dicso Dokwacnte schon don Gericht уог1іс сп, kann: natucrlich 


Dr.S idl innerhalb Зог ucbricon Zeit carucber kommenticrun, so lance or 


Will, über wenn cr woitcre Reden vorlescn will, und zwar Dokuucnto "lersclben 
Art, dann crsucht dic Ankla:;cvortrctun,, d C loute, welche Roden und 


ho Voisun:cn or dic ibsicht hat vorzule-cn. 


David ilaxwoll Fyfe vcrlcscn hat, ist dor 2. Punkt nincs 
untraz.s, Us ist richtig, das aus Jon Bucchcrn Rudolf Hoss!s Rodon 
cinise Abschnitte verlosen vill und ferner aus Jom Buch Inpzremnun cn dcs 
Stollvortrot.rs dcs Fuchrors", NachJon а orcits cic inkla::cbchocrde aus 
licsen beiden Buschern, dic chenfalls bcroits als Beweismittel angcnomacn 
warden, Bewcisstuccko Com Gericht unterbr.it.t hat, loubo ich savon zu 
Cuorfon, dass sich in с n Pucchorn nindostons .bschnittc == und dass 
cs hier ша Dokunentc handelt, ^ic ucbcrhaupt beweiscrhcblich sinc. Ob cic 
Absehnittc, cic ich zu verlesen beabsichtisc, bow.iscrhcb sinî o Gor nicht 
wird sich cbcn dann orst cntschoi^cr song’ wonn ich 

Tklocrun'cn sagen wolltc3 
cs oben ucbcrhaupt nur lioh ist, ucbor cis Bewciserhcblichkcit 


cincs Dokuncntos zu ontschoic wenn ma ses Dokument vor sich hat und 


den сопацоп Inhalt kennt, 


1 


D ШАХ, = FYFE: Ich hoffc, (0 wird vorstohon, Cass CS 
ucberhaupt cine technische Frage ist, Wenn or nouo Peden unà ncuo Anordnun:en 
vorlost, dann mucssen с ucborsetzt исгасп, un^ zu ins Ги’ lischo, Russische 
und Franzoosischo; und doshalb wird os notwonĉig soin, um den allzcncinen 


ay 


Verfahrens zu sewaehrloisten, das: nccutct, welche Stellen 


Reden or vorlogt, damit sic rcohtzoiti- uoborsotzt worden kocn- 
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Ich bin sicher, dass Dr. Seidl nur wuenscht, erhebliche Stellen zu verwen- 
den, Natuerlich haelt jeder Politiker viele Reden ueber viele Gegenstaende, 
und einige von Hess's Reden werden nicht erheblich sein, 

Ich glaube nicht, dass es unvernuenftig ist; ich moechte nur dem all- 
gemeinen Fortgang des Verfahrens nachhelfen. 

Dr. SEIDL: Es ist selbstverstaendlich, dass ich nur solche Abschnitte 
und nur wenige Stellen aus den Reden verlesen werde, die beweiserheblich 
sind, Ich denke nicht daran, hier ganze Abschnitte aus dem Buch uebersetzen 
zu lassen, wenn es nicht notwendig; ist, 

Ich егк]аеге dem Gericht hier in aller Form, dass ich woder als Ver- 
teidiger des Angeklagten Hoss, noch als Verteidiger des Angeklagten Frank, 
auch nicht ein einziges Dokument vorlegen werde, das nicht als beweiser- 
heblich angesehen werden koennte, 

VORSITZENDER: Ja, aber was Sir David sagte, bezög sich auf die tech- 
nischen Gruende des Verfahrens, Nachdem wir nicht alle deutsch verstehen, 
ist es natuerlich notwendig, dass diese Dokumente, wenn sie in deuts 
Sprache abgefasst sind, uebersetzt werden, Se 
noetig, zu wissen, welche Rede und welchen Teil der Rede Sie vorbringen 
werden, dann wird sie uebersetzt werden, 

Dr. SEIDL: Herr Vorsitzender, ich wofde jedes einzolne Dokumenten- 
stueck, das ich verlesen werde, in einem Dokumentenbuch zusammenfassen. Ich 
Werce jeden einzelnen Abschnitt der Rede, die ich zu verlesen beabsichtige, 
in eihen Dokumentenbuch rechtzeitig dem Gericht und der Staatsammaltschaft 
vorlegen. Es ist nicht Aufgabe der Stastsanwaltschaft odor des Generalse- 
krotaors, irgend cine Arbeit zu verrichten, die sclbstvorstaendlich ich 
uobernehmen werde, 

DAVID MAXWELL-FYFE: Ich bin damit ganz zufriodon, meine Eorren 
Richter, das traegt meinem Einwand Rechnung. 

VORSITZENDER: Jawohl. Drittens, werde ich Abschnitte aus der Nieder- 
schrift der Unterredung zwischen dom angcklagten Rudolf Hess und Lord Byron, 
der damals meines Wissens Lordsiogelbewahrer war, und die am 9.6.1941 statt- 
gefunden hat, verlosen, Es sollen damit die Beweggruende und die Ziele klar 


gestellt werden, die den Angeklagten Hess zu seinem Flug nach England ver- 
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anlassb haban. Die Beweiserheblichkeit ergibt sich ohne weiteres aus der 
Tatsache, dass die Anklageochoorde ihrerseits dic Berichte Sir Kilpatrick 
ueber dessen Besprechung mit Hess zum Gegenstand der Boweisaufnahma ge- 
macht hat, 

SIR DAVID MAXWELL-FYFE: Wenn Dr. Seidl denkt, dass 6 Unterredung 
‚etwas zu der Unterredung mit dem Herzog von Hamilton und Herrn Kilpatrick 
hinzufusgt, habe ich nichts dagegen, 

VORSITZENDER: Мо ist das Dokument ? 

Dr, SEIDL: Das befindet sich in meinen Haenden, 

VORSITZENDER: Was ist dic Natur dicsos Dokumentes, welche Authentitact 
hat es ? Wer hat cs abgefasst ? Wer schricb os ? 

Dr. SEIDL: Das Dokument hat sich unter den Papieren des Angeklagten 
Rudolf Hoss befunden, die ihm mitgegeben wardon, als er von England nach 
Deutschland gebracht wurde. Es ist eine abschrift des Orginals, bezichungs- 
Weise eine Durchschrift, und aus diner Reihe von Stempeln ergibt sich ohne 

die Durchschrift eines Or;inels handelt, 

PRAESIDENT: Das Gericht moedhte gern das Dokument sehen, 

Dr, SEIDL: 

VORSITZENDER: Ich worde das Dokument, wenn wir cs haben, in Betracht 
ziehen. 

Г. SEIDL: Jawohl, 

PRAESIDENT: Haben Sie damit Ihren Fall beendct ? 

Dr. SEIDL: Jawohl. 

PRaESIDENT: Dann warten Sie einen Augenblick, Herr Dr. Seidl. Es sind 
noch 2 Dokumente, auf die Sie sich bezogen haben, aber Sic verlanzen sie 
Jetzt nicht. Verstehe ich Sie richtig, und zwar ein Brief an Hitlor und 


zwar vom 10, Mai 194 
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Dr. SEIDEL: Dieser Antrag scheint von meinen Vorgaenger 
gestellt worden zu sein, von Herrn Rechtsanwalt Dr. Rohrscheidt, 
Ich bitte, mir Gelegenheit zu geben, dass ich ueber diesen Punkt 
noch Erhebungen pflege, 


VORSITZENDER: Jawohle Wollen Sie noch etwas darueber sagen, 


SIR DAVID MAXWELL FYFE: Wir haben das Dokument nicht erhal- 
ten. Die Anklagevertretung hat das Schreiben nicht, dass der 
Angeklagte Hess an Hitler sandte; in dieser Beziehung koennen 
wir nichts tun. 

VORSITZENDER: Wenn dieses Dokument aufgefunden werden kann, 
wird es Ihnen ueberzeben werden. 

Jawohl, 

VORSITZE!DERE Dr. Horn ! 

DR. HORN: Ich beabsichtige, als 1. Zeugen fuer den Angeklage 
ten von Ribbentrop den frueheren В chafter Friedrich Gaus, 
zurzeit nem Lager in iiindea bei Fannover, zu benennen, Bote 
schafter G ү ueber 5 Jahrzehnte Leiter der Rechtsabtei- 
lung des Deutschen 
dieser Stellung ergibt 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Wenn Dr. Horn dasselbe Verfahren 
durchfuehrt wie Dr. Stahmer und einen Augenblick pausieren wuerde, 
wenn er den Ze gen vorbringt, dann koennte ich auf die gleiche 
Weise vorbringen, ob ich Einspruch erhebe oder nicht. 

Soweit Herr Gaus in Betracht kommt, wird kein Einspruch em 
hoben, vorbehaltlich eines Punktes, bezueslich dessen ich das 
Auswaertige Amt als Zeugen anfuehren moechte und ich gleube, es 
wacre zweckdienlich, wenn wir diesem Fall jetzt naehertrasten 
und dann koennte sich Dr. Horn mit diesem Punkt beschaefticen, 
Dr. Horn verlangt Herrn Gaus, Fraeulein Blank, dio die Private 
sekretacrin eines Angeklagten war, und dann folgen 3 - 7 Zeugen. 
Fuenf Beamte des Auswaertigen Amtes. Herr von Sonnleitner, Не 


von Rintelen, Gottfrieden, Hilger und Bruns. 
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Die Stellungnahme der Anklage ist in diesen Augenblick, dass со- 
wisse Zweifel bestehen, ob Fraculein Blank vom Gericht zugelassen 
worden soll oder nicht, und 2 der Zeugen, von Sonnleitner und Rin- 
telen wurden bewilligt am 5. Dezembor. Von Sonnleitner wurde als 


einer von 2 Zeugen genchmigt und Herr Bruns wurde auch zugelassen, 


Anklage moechte die if morksankeit des Gerichts darauf lenken, 
esondere Tatsache vorgebracht wurd bezucslich dieses 
Zeugen, und gesenwacrtig ler Antrag nicht innerhalb des Vere 
fahrens, aber was dic Anklage vorsohiaogst, 
Es ist billig, dass dor Angeklagte gewisse забой haben sollte, 
dio ueber dio Fragen und Tactickoiton dos Austae rtigen Amtes 
aber die Anklage schlaogt vor, dass, wenn or Gaus und 
rivatsckrotaorin, Fraoulcin Blank, hat, dass ein weiterer 
1 Luswaertigen Amt, um ucber ellzomcino Bachen zu sprechen 
стае. Von Sonnloitner ist enschoinend eine solche Por 
dem ..ngpiclegten uobcr allgem 
Amtos behilflich sein canto. Es ist daher vorzuschlagen, 
zweiten Zeugen, fuor оісэ seme ine Stellung zu suchen; aber 
weitere Zougen zu rufen, vucrdo unnuctzo Bom nhaoufung sein 


Ansicht ist, dass dio Zeit 


scin. Ich 
bishor, bezw. mein Vorgacngor jit 10. November 1945 alles 
gotan, um dissen Zeugon ausfindig zu ma п, und n&endor. dics 
ihn horboizubrin^cn. Ich weiss, dor Zcugo ist, ob- 
er jotzt fostgestollt worden ist, noch nicht hicr. Ich 
daher noch nicht, fucr wolche Vorgacnge der Zcugo mir Gogen- 
beweise bringen karne Aus dicsem Grunde moochto ich mich auch 
noch nicht fostlogen черер dic Entscheidung betroffs dor ucbrigon 
Zeugen des Auswacrtigen Amtes. Nur sorte mocehte ich dagegen cine 
woltcrhin benannt wurden, sind richt 


Zougon, dio ueber routine Àngologcnhoiton oder, міс sich SIR DAVID 
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ausdruccktc, ucbor allgemeine Angelegenheiten dos .uswacrtigen Amt 
bctriobos Zeugnis cblegen sollen, sondern es sind Zeugen, dic zu 


speziellen Punkten, dic dio Anklagebchosrdo vorgsbracht hat, 


Gesenzougnis ablegon koornon.e 


Ich schlage dahsr vor, . ’ bor dio Ladung dioscr uobrigon 
домдоп dann cndgucltig orntschiodon wird, wonn Botschafter von 
Gaus hicr ist. Und ich mocehtc im Anschluss an dioso Darlcgung 
des Goricht noch cinmal рсгвоспі ісп bitton, mir bei dor Boschaffur 
dicscs aussörordentlich wertvollen Zougen bohilflich zu soin, 
denn nur, wonn ich ihn in kurzo 


Gogonbowoise-Angobot schriftlich dom Goncralsclrotacr vochtz 


120 00۴ 0 bons 


VORSITZENDER: Ja gut, wir wollon Jas orwacgone Das crlcdigt 


"Pago, cins bis siaben, nicht wahr ? 
3 э 


о 


DR. HORN: Horr Vorsitzender, ich darf bemerken, dass dio 
Zcugin untor Nr. 2, Frl. larsarcto Blank, ausgenommen worden moog 
also nicht 2 ~ 7, sondorn 5 = 7 و‎ Dazu darf ich folgondo 
rungen abgoben. Frl. Blank war dic langja go Sckrotacrin dos 
fruohorcn Reichsausscnministers von Ribbentrop und zwar scit 1933 
Dio Zougin hat cine ganze Roiho ontsehcidondcr Entwuerfe und Donk- 
schriften abgsschricben, und sich anlacsslich dioscr Abschrifton 
auch in ontschoidondon Punkton mit dom Angoklagton von Ribbon- 
trop darucbor untorhalton, Ich moino hicr Donks 


E 


usdruccklich auf Anklagepunkte bez n und 


erste Entschoidung des Gorich 


aufrochtzuorhaltón, 


VORSITZENDZR: Sio v angen «a dass Gesandtcr Gaus und 


Blank hicrhergebracht worden sorlon, und zwar sobald als 


mocgiich, und dass dio andoren Zougen, 3 bis 7 yerschobon worden 


sollcn, bis sio Gologenhcit gchabt habon, Gaus und Frl. Blank 


zu sproohon, 


957 





Jawoh*, ich Dei. Blank 


Bozucgl 


dass von Nucrnbcrg, 


Intornicrte 


VORSITZENDER: Sic bohaupton, 


8 


is selbst sprochen kosnnon? 


DR. EORN: Bitto, ich Frago 


2 7 as e 
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VORS NDER; Veloen 


das so паро 
dorthin gehen und sic sproc 
Jawohl, Herr Vors 

auffasson, 
bosuchen 


zu Informations 


пр о 
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VORSITZE ‚Ir 


worden dics no rlich in Botracht zichen 
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DR. Horr Vorsitzondor, 
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Ich 


DEM 
danke و‎ 


一 


als naochston cn berrnnce ich don chemal: 


"ES 


und porsoonlichen \djutantın Hitlor's, 


Zellongsfaongnis, 


ORSITZENDER Ja, 


SIR D^VID 


war, dass cinco cntschcidcn Besprechung zwi 


ngoklagton von stattfand, und ал 


Dingo dort stattf^ndon. 


wenn or sprcohon kann, dass 


dann hat dio unklage keinon 


in H 


nich 


Ihr Antraz 
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Mooglichkceit ist 


Frl. Blank solbst 


ist, und 


SS-Grunvonfuchrer 
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Sir Maxwell Fyfe: Wir erheben nur Einspruch gegen die Zahl der 
Zeuzen, und zwar Zeugen, die einen solchen Beweis brinzen, wo 
naemlich der Zeuge nur kommt und sagt,der Angeklagte habe diese 
oder jene Ansicht, ein derartiger Zeuge kenn nichts zu bringen. 
Aber wenn ich recht verstehe, dass dieser Zeuge seine Wahrnehmungen 
dieser Besprəchung bringt, dann haben wir keinen Einspruch, Ich 
bitte meine Versicherung hinzuzunehmen, das: es sich hier um einen 
Zeuzen handelt, der Zeugnis ablegen kann. 

DR. HORN: Als naechsten Zougen benenne ich Adolph von STEENGRACH 
Sait 1945 Staatssckretaer des doutschen Auswaortigon Amtes, Der 
Zeuge befindet sich hier in Nuernberg im Zcllenzefaengnis. 

SIR VAXT3SLL-FYFE: Wonn das Goricht so gut sein moechte und die 
10. Zeile von unten dieses Antrages anschon koonnte, so kann ich 


forner bekunden, dass entgogon der Bohauptung dos Hauptanklege- 


vertreters dor Vereinigten Staaten die Proteste dor Kirchen und dos 


Vatikans laufenä boarboitot wurden unc dass dadurch noch 0 
Auswucchsco verhindert wurden, Wenn damit gemeint ist,- das Englische 
ist nicht ganz klar - dass der Angeklagte Ribbentrop Proteste 

dor Kirchen an Hitlor weitergeleitet hat, dann hat dic Anklage 

das Gofuchl, dass kein Einspruch gegen den Zeugen crho.ben werden 
solltc, 

DR. нот: Dazu kann ich noch ausfuchron, dass diese Protosto ` 
nicht nur Hitler unterbreitet wurden, sondern dass ausserdem auch 
Initiative und Bcfohlo des Angcklagten andere bei dicsen voolkcr- 
rechtlichen Vorlotzungon botciligten deutschen Dicnststellon horangc 
zogen wurden, zwecks Abstollung diesor Schwicrigkeiten dor Protosto 
dor Kirchen und dos Vatikans. 

VORSITZENDSR: Bitte sotzon Sic fort, Ziffor 10 kommt jetzt 

DR. HORN: Zehn ist der Zouge Dahlerus. Uober Dahlerus 
wurde houto bereits ausfuchrlich gosprochen und ich bitte mir mitzu- 
toilon, ob noch woitore Ausfuchrungon zur Horboiholung diosos Zouzon 
erfordcrlich sind. 

SIR LANWSLL-TYT2: Ich habe bercits meine allgomcinc Haltung 


bozucglich Dahlems bekannt gogoben. Anscheinond will dicsor 
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Angeklagtcihn Разг einen bestimmten Punkt haben. Naemlich fuer 
einen Befehl von Hitler. Ich schlage vor, dass der angemessene 
Weg sein wuerde, dass Dr. Horn ihn Fragebogen ueber diesen Punkt 


gen wuerde, Ich glaube, dass es unwahrscheinlich ist, 
äicscn Borchl ihm gegeben haben sollte. Aber Angesicht: 
der Fragebogen schon angeoränet wurde, 

HORN; Darf ich dazu eine Bemerkung geben. Es handelt sich 
hier nicht wie uoborsetzt worden ist um einen Bcfohl Hitler, 
sondern es hanäclt sich um dic entschcidende Note, die der Anlass 
des zweiten \leltkriogos gewesen ist. 

SIR IAXNISLL-FYFE: Ich mocchte ganz klar machen, was meine An~ 
sicht ist, donn dic Адёгав се gehen zicmlich weit. ES ist nur Be- 
weismaterial, wenn der 204. persoenlich was uobor ihn sagt. Es 
ist kein Buveismaterial, wenn Dahlcrus sagt, von Пір »entrop hat 
mir gesagt, dass Hitler ihn gefragt hat und sinen derartigen Befeh 
gegeben hat, Deshalb glaube ich, dass os wesentlich ist, bevor 
man den Beweiswert bourtoilon kann, dass diose Frage erst durch 
Fragebogen goklaert wird. 

nichts woitor bezueglich 
dieses Zeug zufuogon werden wir mit dicsem Z.it- 
punkt aufhosren, dcnn wir glauben, dass cs unmocglich ist, heute 
woiter V.rhandlung zu kalten. 


a 


DR. гови: Ich moechtc noch sine kurzo Erklaorung dazu goben 
zu dem, was Dahlorus als Boweiscntscheid ansieht. Horr Dahlerus 
міга hier nicht bekunden, was ог von ciner ontschcidendch Por- 


soonliehkoit und von Hitlor selbst ueber Herrn von Ribbentrop 


hoorto, und daher halte ich ihn fuer ausscrordentlich entscheidend 


WSLL-FYFE: Als allgonciner Punkt meine Eorron Richter, 
dor F-11 dor Zougon dio Dr. Horn vorlangt. Ich habe dio Durch- 
fuchrung dor Erklacrungen der Anklegovertretung vorborcitot und 


sic wurden in dor cnglischen Sorecho vorgesehen., Ich habe ver- 


andon, dass sio dioson Antrag orst gestern orhalton haben und 


da or uoborsotzt worden musste bis houtc, deshalb war os mir un- 
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LT, 


oceglich das rcehtzoitis zu bekommen. Aber ich habe Herrn Dr. Horn 
ein Exemplar informoll gogobon, sodass or cs wissen muss. Es wuerde 
nuctzlich soin, wenn ich os vorlogon wucrde, denn os koennte das 
Verfahren sehr abkuerzen, Dicse Fragen fortzusctzen, ich weiss nicht 
ob das Gericht cs fucr gut erachtet, 
VORSITZENDTR; Jawohl, dann ve "tagen wir uns jetzt und ich ۵۵0 


> 


асп russischen Hauptanklagovertretor fragon, ob es der sowjctischen 
Anklagevertrotung passon wuordo, dass wir am Montag fruch mit Cicsor 
Prucfung dor Zeugen und Dokumente fortsetzen wuordon, Ich glaube, 

es wucrde dic gosamto Vormittagssitzung in Anspruch nohmon, Sollten 
wir ontschoiden, den Antrag dos 4necklagtcn Ribbentrop und dann don 
Antrag доз Aigcklagten Keitel zu pruofon, so wuerde dic sowjetische 
Anklagovortrotung orst um 2 Uhr Nachwittag wieder fortsctzon koonnor 
Wacrdc das а ог sowjetischen Anklagovertrotung passen? 

GEN. RUDENK Weng das dem Gz;rioht rocht ist, sind wir auch.cinverr 
standen, 

VORSITZENDIR: Dann noch cine Frage. Ich glaube dem Gericht wurde 
mitgeteilt, dass 2 Zeugen von der sowjetischen Anklagevortrotung 
vorgeladen werden solicn, 

JN. RUDENKO: ionn os dem Gericht angononm ist, 

VORSITZENDER: Ich gleube, міг sagten, dass Gon Warlimont und Gen, 
Halder vorgoladen werden sollen, sodass die Verteidiger die lioog- 
lichkeit haben, sie ins Kreuzverhoer zu nehmen. 

GEN. RUDENKO: Wenn das Gericht oinvorstandon ist, werde -ich ucbor 
diese Frage jetzt berichton. Ich habe aus dom Telegramm geschen, 

als die Seche zur Diskussion stand, zur Zit, als Oberst Pokrovsky 
ueber Warlimont und Halder berichtet hat, Die sowjetische Anklage 


ist der Ausicht, dass kein Grund vorliegt, zu diesen Zeugen zu- 


rueckzukomien, Sie waren beim Gericht verhoert und von don Vertcidi: 


ern gefragt, Dio sowjetische an«lagevertretung ist aber nicht in 
dcr Lage, davon abzusehon, dass diese Zeugen, Zeugen der sowjote 
russischen Anklage sind. 
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ITU 


Ich mooeht. noch ucbor Gon Plan sprochen, don dic Sowjot-Vortrotung 


bezucglich dor Boondizung dor Bowolsfuohrung hat. Uns blieb ss 


AM 2 сю 


ucbrig, noch don letzten Abschnitt "Уогргоспоп gogon die 


` onsche 


lichkcit" vorzutragon. 
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Der Bericht usbsr diese Frage wird ungafashr 3 - 4 Stunden in An- 
spruch nehmen. Ausserdom wird dus Gericht um dis Erlaubnis bitten, 
noch Разг 3182 31828 #pisodan vier sowjetrussische Zəugən zu varnah- 
msn, die ۳321311 zu dissem Zweck nach Nuernberg gebracht wurden. 
Auf.disso Weise danken wir, dass wir morg3n unseren Bericht um 2 Uh 
besinnen und dass wir 2m Dianst“e mit dam Bericht usber dis Beweis- 
fushrun> vollkommen fartig s3in ward-ne 
Vorsitz»nd>r: Das Gericht srwart5t, diss Genoral Warlimont und Gee 
nara] Halder wiader hizr dem Gsricht vorgsfushrt wardon, bsvor dis 
800 3 19 01 anklaza besnd2t ist. Nicht, dass die Sowjet-Ankl.uge wei 
bar Frozen stellt, sondarn fuer das Krauzvsrhosr fuer dis Vortoidi- 
ger, wann sie əs wusnschsn, und das folgt auch zu einer Zeit, wenn 
es Ihnsn genshm ist, viellaicht am ndə das sowjetischen Tatbest in- 
0 ود‎ antw>der «m Disnstaoz Nachmitta: am Mittwoch Fru:h. 
Ge Rud»nko; Was Ihnen pass:nd ist, Harr Vorsitzender. Wis ich 
dis sowjetische anklagavertrstung nicht 
Zeugen zurusckzuxommen. різ sowjstischa 
Anklag3vertr:tung erhsbt Einspruch dagegen, Gen. Haldzr und Gen. 
Warlimont noch 3inmal vorzulsdon. Sow2it mir bsk:nnt ist, im Dezem- 
ber Vede wor dis Gericht damit zinvarsb:ındsn 
klagt»n als Zeug:n zu hosren, 2351216 schaint es mir sowohl im Іп» 
bsresse дэг Beschleunigung der Ankloge seitens der Sowjat=-Anklaga 
uch im :illgemeinen, d^ ود‎ sich nicht uf dis Untersuchung wic! 
Fr ran Бэзізрэп vird, айлав di^ Zeuzən Halder und Warlimont 
nech 1 vorg217d2n 1 310 ۳ 
Ich bitte noch um zinen Augenblick. Soweit mir bak nnt ist, wurde 
: : 


"T 
A 


Разг haib3l dis Vorladung von Hladər und Warlimont singereicht. Be- 


zuszlich dər Vernshmung діззэг 23ug3n bibb3 ich, dass dia Verneh- 


mung dizssr Zəugən durchgsfushrt wird im Frozess der Beweisfushrun 
8 زد‎ bahs. dər ۷3 د نا‎ 1 1 ۰ 
Vorsitzsndsr; Das Gericht verstcht diss sehr wohl, dass Gen. ۰ 


mont und Gen, Haldar sich hier in Nuernberg befinden, Ist ахз so? 
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25 Feb = A -US = 2 


Gen. 5 


Vorsitzandsr: Dann wird 


Gericht dafuer sorgt, sie 


за] 


und sehen, ob die Weisunz gazeban 
Fruah damit baschasftigsn, In der 
tee Frush dia Bahandlung дэз Antr- 
von Ribbentrop fortsstzon und auch 


angsklagtsn зэібзі. Wir werden nur 


0 TIT 


583۳03 2۷ 33۵۳0۲ 38 s2in, dass das 


zu bringsne Wir wollen nachlesen 


und 


ws 


wurde rd2n uns am Montag 

4wischenz2it werden wir am Mone 
8239 Dr. Horn fuer den angsklagten 
dan Antrag Dr. N2lte fusr den 


von 2 ~ 4 Uhr Vernanilung haben, 


(Das Gericht vertagt bis zum Montag, dan 25 Februar 10 Uhr.) 





